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Öffi-Touren in Südtirol
Südtirol ist bekannt für sein breit gefächertes und bestens 

funktionierendes Netz an öffentlichen Verkehrsmitteln.  

Der öffentliche Nahverkehr wird vor allem durch Züge, 

Seilbahnen und Linienbusse abgedeckt. In diesem Buch 

werden 40 lohnende Wanderungen mit besonderen Highlights 

und Tipps vorgestellt, bei denen entspannt mit Bus, Zug 

oder Seilbahn angereist und zurückgekehrt werden kann.  

Jede Tour enthält detaillierte Tourenbeschreibungen, 

technische Daten, kartografische Ausschnitte, Fotos 

und Einkehrmöglichkeiten.

Umweltfreundliche, entspannte und günstige  
An- und Rückfahrt mit Bus, Zug und Seilbahn

*
QR-Code mit direkter Verlinkung zur 

App südtirolmobil für alle Haltestellen 
der jeweiligen Tour

*
Alle Touren inklusive GPS-Daten sind 

für den Buchkäufer kostenlos und 
unbefristet verfügbar.

ROSMARIE RABANSER GAFRILLER
Die Autorin (geb. 1959), Lehrerin im Ruhestand, 

ist gerne zu Fuß in allen Regionen Südtirols 

unterwegs. Ihr Interesse an Geschichte, Natur 

und den Kulturdenkmälern spiegelt sich in ihren 

verschiedenen Freizeitbüchern wider, welche 

sie bereits verfasst hat. Seit rund 20 Jahren 

begleitet Rosmarie als Wanderführerin der 

AVS-Ortsstelle Barbian begeisterte Berg- und 

Naturfreunde – Gäste und Einheimische –  

in- und außerhalb von Südtirol. Rosmarie nutzt 

bei ihren Touren gerne öffentliche Verkehrs-

mittel für die An- und Rückreise, weil sie 

dadurch entspannt und ohne Verkehrshektik 

den Wandertag mit ihren Begleitern genießen 

kann.
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Die Verbindung, 
die du brauchst.
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1 Der Langtauferer 
Berberitzenweg
Die Pflanzenart, welche einem am Langtauferer Panora-

maweg am häufigsten begegnet, scheint der Berberitzen

strauch zu sein. Im Frühling erfreut er mit hübschen 

gelben Blüten und im Frühherbst mit einer großen Fülle 

an länglichen, gesunden Beeren. Die bezaubernde Wan-

derung beginnt mit dem bekannten Reschen-Stausee 

als ersten Höhepunkt. Der Panoramaweg verläuft bis ins 

Talende von Langtaufers und kann ohne Schwierigkeiten 

von jedem begangen werden. Zuerst fesselt der See von 

oben den Blick und natürlich auch König Ortler (3908 m). 

Dann bestreitet der gegenüberliegende Gipfel des End-

kopfes das Panorama. Die 3000er-Region oberhalb des 

ehemaligen Skigebietes Maseben und schließlich sogar 

ein Blick auf die Weißkugel (3739 m) sorgen dafür, dass 

die Faszination nie nachlässt.   

Routenverlauf 

Graun im Vinschgau  

Langtauferer Panorama-

weg  Melag
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Wegbeschreibung
Von der Bushaltestelle Richtung Hotel Goldener Adler 

gehen und dann Richtung See. Bald zweigt rechts der 

Weg zur Annakirche ab, auf den man einbiegt. Beim 

Kirchlein angekommen, wandert man weiter und ge-

langt auf Weg 5 hinab (Panoramaweg). Oberhalb von 

Graun befindet sich eine Weggabelung, an der man 

sich rechts hält. Auf diesem breiten Wiesenweg wandert 

man bergauf (gut auf die Markierung achten, sie ist 

manchmal vom Gras verdeckt!), bis man auf eine weitere 

Abzweigung trifft. Hier wendet man sich nun auf Weg 3 

(Panoramaweg, Melag) und wandert nunmehr auf 

einem Pfad in ebenem Verlauf, teils durch Lärchenwald 

H 	 Start: Graun im 
Vinschgau, See   
273 

	 12,8 km

	 4.30 Std.

	 680 m

	 mittel

	 nein

	 Frühsommer 
bis Herbst

H 	 Ziel: Graun 
im Vinschgau, 
Melag   
276 

Berberitzensträucher säumen den Wegesrand.

Links: Das Langtauferer 
Tal mit vielen kleinen 
Weilern mit Kirche
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zur Häusergruppe Malsau. Dort geht es auf Asphalt 

weiter, beim Raffeinhof an einer Kapelle vorbei wieder 

auf einem Wanderweg. Gemütlich durch Wiesen dahin 

erreicht man den Weiler Pedross. Kurz vor dem Zentrum 

gilt es nun entlang des Pedrossbaches einen rund 20-mi-

nütigen Aufstieg zu bewältigen. Dann wandert man auf 

breiten Wiesen- und Waldwegen bequem dahin, unter-

brochen von nur kurzen Anstiegen. Die Talstraße ist stets 

in Sichtweite und es zeigen sich immer wieder kleinere 

Häusergruppen, stets mit einer Kapelle dabei. Man über-

quert im Laufe des Weges mehrere Bäche und wandert 

an vielen urigen Zäunen vorbei. Der Panoramaweg führt 

Rechts: Kleinod am Weg – 
Kapelle in Raffein

H
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unschwierig weiter bis Melag, man hat aber unterwegs 

mehrmals die Möglichkeit, zur Straße abzusteigen und 

mit dem Bus zum Ausgangspunkt zurückzukehren 

(siehe App südtirolmobil!).

TIPP
Gleich zu Beginn sticht neben dem See mit dem heraus-

ragenden Altgrauner Kirchturm auch ein Hügel mit 

einem Kirchlein ins Auge. Ihrer Lage auf einem aus-

sichtsreichen Hügel verdankt die sagenhafte gotische 

Annakapelle, dass sie nicht in den Fluten des Stausees 

verschwand.

geomarketing

H
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6 Lärchenshow, Seeblick 
und Kinoflair 
Bereits bei der Anfahrt sticht einem nach dem Dorf Unser 

Frau in Schnals die 65 Meter hohe Staumauer ins Auge. 

Dahinter befindet sich der 100 Hektar große Vernagter 

Stausee, welcher vor rund 70 Jahren entstand, um das 

Wasser des Schnalser Baches zu stauen. In den Fluten 

verschwanden acht Höfe des Ortes Vernagt. Der Turm 

der Kirche zeigt sich heute noch bei niedrigem Wasser-

stand im Frühjahr. Ein gleichnamiger Ort namens Vernagt 

entstand in Folge oberhalb des Sees. Heutzutage dient 

das Wasser zur Stromherstellung im Kraftwerk Naturns. 

Auch wenn es ein künstlicher See ist, hat das Wasser 

eine wunderschöne Farbe und der See seinen Reiz. Rund 

Routenverlauf 

Vernagt (Schnals)  

Seeweg  Hochseil

garten  Finailhof  

Marchegghof 
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H 	 Start: Vernagt 
(Schnals) 
261 

	 9 km

	 3.30 Std.

	 440 m

	 mittel

	 ja

	 Herbst

H 	 Ziel: Schnals, 
Marchegghof 
261 

 

um den See führt ein Wanderweg, der zum Teil in diese 

Route eingebunden wird. Oberhalb des Sees schaut 

neben anderen Höfen der geschichtsträchtige Finailhof 

ins Tal: Mit seiner sonnenverbrannten Holzverkleidung 

und den alten Stuben ist der Hof ein wahres Schmuck-

stück und im Rahmen dieser Wanderung kann hier 

eingekehrt werden. Nicht weniger bedeutungsvoll ist der 

Marchegghof, zu welchem mehrere Gebäude gehören. Er 

steht unter Denkmalschutz und war Drehort für den Film 

„Das finstere Tal“ und einiger Szenen des „Bozen-Krimis“.    

Wegbeschreibung
Der Beginn des Seeweges (1689 m) ist in unmittelbarer 

Nähe der Bushaltestelle und der Kapelle. Dort spaziert 

man hinab und wandert zunächst über Wiesen, dann 

durch Lärchenwald entspannt am See entlang, auf 

nahezu durchgehend flachem Weg. Gegen Ende des 

Sees steigt der Weg an, man spaziert rechts hinauf zum 

Der geschichtsträchtige Finailhof hoch 
über dem See

Links: Vor allem im 
Herbst ein Augen-
schmaus – Wanderung 
am Vernagter Stausee
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Hochseilgarten und zur Hauptstraße. Auf dieser hält 

man sich rechts und geht neben der Straße bis zur Bus-

haltestelle. Kurz danach überquert man die Straße und 

marschiert auf Weg 8 zum Finailhof (Einkehrmöglichkeit, 

1952 m). Kurz vorher geht Weg 7 nach links ab und man 

spaziert auf luftigem Pfad durch lichten Wald dahin, bis 

ein Weg zum Marchegghof hinabführt. Von dort gelangt 

man auf dessen Zufahrtsstraße zur Hauptstraße und auf 

dieser rechtshaltend zur Bushaltestelle.

TIPP
Die Wanderung ist vor allem im Herbst ein unüber

trefflicher Augenschmaus, da die vielen Lärchen rund 

um den See ihr goldiges Herbstkleid überziehen.

geomarketing

Rechts: Hängebrücke 
am Seeweg

H

H
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13 Kirchen und Kunst 
Eine angenehme Runde, welche mit vielen Sehenswürdig

keiten gespickt ist: schöne Kapellen, eine Schlossruine, 

wunderbare Aussichtsplätze und der neu angelegte 

Filzkunstweg. 

Wegbeschreibung
Von der Haltestelle Ackpfeif (305 m) über die kleine 

Straße Nr. 5 hinauf, rund um den Götzfriedkeller und 

links haltend weiter Richtung St. Hippolyt (Einkehrmög-

lichkeit, 750 m). An der Wegkreuzung kurz vor dem 

Narauner Weiher hält man sich links und geht über einen 

felsigen, steilen Steig zum St.-Hippolyt-Kirchlein hinauf. 

Anschließend wandert man auf Weg 5 weiter Richtung 

Tisens. Nach Überquerung der Gampenstraße folgt man 

weiter Weg 5 (auch Jakobsweg). Ein Bach wird überquert, 

Routenverlauf 

Ackpfeif (Lana)  

St. Hippolyt  Tisens  

St. Christoph  Filz

kunstweg  Themen

weg Vorbichl  Ruine 

Kasatsch  Nals
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danach wendet man sich links auf Weg 1 A hinab und 

spaziert auf diesem weiter, bis er rechts abdreht. Man 

wandert nun geradeaus weiter (Schrann), unterhalb 

der Kirche vorbei, hält sich dort links weiter bis zum so-

genannten Versorgungshaus. Dort links hinabgehen und 

der Beschilderung „Fachschule Tisens, Camping“ folgen. 

Bei der nächsten Straßengabelung rechts zur Fachschule 

Tisens. Dort folgt man den Hinweisen zum neuen 

Filzkunstweg, kehrt nach dessen Besuch wieder zum 

Campingplatz zurück und hält sich nun rechts hinauf. 

Nach dem Hotel Burggräfler geht man links auf Wander-

weg 1, auf dem man die St.-Christoph-Kirche erreicht. 

Man kehrt auf den Wanderweg (16, 3) zurück und folgt 

diesem links hinauf in den Wald hinein. Bei der nächs-

ten Weggabelung wendet man sich links auf Weg 16 

(Themenweg „Vorbichl“) und schließlich folgt man 

einer weiteren Abzweigung nach links. Auf diesem Weg 

H 	 Start: Lana, 
Ackpfeif     
216, 246 

	 11,5 km

	 3.35 Std.

	 250 m

	 mittel

	 ja

	 Frühling und 
Herbst

H 	 Ziel: Nals, 
Feuerwehr    
202, 216 

 

Eine Perle am Weg: St.-Christoph-Kirchlein

Links: Besuch der 
Ruine Kasatsch 
oberhalb von Nals
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gelangt man nochmals kurz nach links gehend zu einem 

Aussichtspunkt. Zurück auf dem Erlebnisweg marschiert 

man weiter bis zu einem Teich. An diesem links vorbei bis 

zum Hauptweg. Bald geht man auf Weg 2 durch Wald 

links hinab, bis man ein breites Gitter erreicht. Durch 

dieses hindurch und am Weinberg vorbei, erreicht man 

ein nächstes Gitter. Danach kann man über die Straße 

rechts hinauf noch zur Ruine Kasatsch (Einkehrmöglich-

keit) spazieren. Wieder Richtung Gitter zurückkehren und 

nun heißt es rechts auf teilweise steilem Weg absteigen. 

Nach der Brücke auf der Hauptstraße (Goldgasse) Rich-

tung Dorfzentrum und am Gemeindehaus links hinab zur 

Haltestelle Nals/Feuerwehr (290 m) spazieren.
Ein Kunstwerk – zu finden 

am Filzkunstweg 
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H

H
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26 Dolomitenkino 
Bereits bei der nahe am Startpunkt gelegenen St.-Jakob-

Kirche kann man einfach nur verweilen und staunen. 

Der Blick auf Lang- und Plattkofel, die hübsche spät

gotische Kirche in wunderbarer Lage ergeben einfach ein 

stimmungsvolles Ensemble. Die Kirche ist die älteste des 

Tales und befindet sich im Bereich des Urweges Troi Paiàn. 

Dieser verband Buchenstein über die Dolomitenpässe mit 

dem Eisacktal und kann teils begangen werden. In un-

mittelbarer Nähe ist die überaus beliebte und in Massen 

besuchte Seceda. Um so mehr verwundert es, dass man 

auf dieser Route bis zum Picberg in völliger Ruhe wan-

dern kann. Es wird wohl eine Folge der recht fordernden 

Wegführung sein, welche aber am Gipfel mit traumhaf-

tem Blick auf die Dolomiten belohnt wird. 

Routenverlauf 

St. Jakob (St. Ulrich)  

St.-Jakob-Kirche  

Balest  Seurasas  

Picberg  Fermeda-

kirchlein  Cristauta
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H 	 Start: St. Ulrich, 
Jakoberhof    
355.1 

	 10,2 km

	 4.45 Std.

	 930 m

	 mittel/schwer

	 ja

	 Sommer

H 	 Ziel: St. Christina, 
Cristauta    
358 

 
Wegbeschreibung
Von der Haltestelle spaziert man kurz aufwärts und nach 

dem Hotel geht es links ab auf Weg 6 B, welcher steil 

zur St.-Jakob-Kirche hinaufleitet. Oberhalb des Kirchleins 

wendet man sich auf Weg 6 und steigt auf diesem nun 

linkshaltend meist recht steil durch Wald hinauf zum 

Aussichtspunkt Balest (Bank und Wegkreuz). Weiterhin 

steil auf Weg 6 erreicht man einen weiteren herrlichen 

Aussichtspunkt mit dem Kreuz (Crujeta) von Seurasas. 

Weg 6 zieht sich nun durch Almwiesen gemächlich 

dahin, bevor ein weiterer, letzter steiler Anstieg auf den 

aussichtsreichen Picberg auf die Wanderer wartet. Der 

Abstiegsweg geht im rechten Winkel vom Aufstiegsweg 

Die schön gelegene St.-Jakob-Kirche

Links: Der sanfte Lech 
Sant vor der dominanten 
Sellagruppe
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hinab, anfangs als schmaler Steig. Auf Weg 2 wandert 

man nun mit Blick auf den kleinen Heiligen See über die 

Almflächen dahin und biegt dann rechts ab zur gleich

namigen Fermedahütte (Einkehrmöglichkeit). Nun folgt 

man Weg 1A durch die Almwiesen hinab zur Gamsblut-

hütte (Einkehrmöglichkeit). Dort angekommen richtet 

man sich nach rechts und trifft auf den Eichkätzchen-

Wanderweg 4 (Troi dla Schirlates). Über diesen Themen-

weg kann man der rechts davon verlaufenden Forststraße 

ausweichen. Er zieht sich recht angenehm hinab und 

H

H
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„Crujeta“ (Kreuz) 
am Seurasas 

vereinigt sich schließlich an einem Rastplatz wieder mit 

der Forststraße und man spaziert nun links hinab zum 

Parkplatz bzw. der Bushaltestelle Cristauta.

TIPP
Der Aussichtspunkt Seurasas, was auf ladinisch soviel 

bedeutet wie „oberhalb des Felsens“, bietet bereits einen 

ersten Vorgeschmack auf die Aussicht, welche einen am 

Picberg erwartet. Zudem ist er mit einem wunderschönen, 

handgeschnitzten Gipfelkreuz (Crujeta) versehen.
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35 Wasserwunder: 
Biotop Wieser Werfer 
und Waldner See 
Dies ist eine Tour, dessen Zauber sich niemand entziehen 

kann: das Moorgebiet Wieser Werfer mit seiner typischen 

Vegetation und dem Bach, welcher sich in Schlangen-

linien windet, und der Blick auf die gegenüberliegenden 

majestätischen Dreitausender der Venedigergruppe. 

Ein kleiner, bescheidener Gipfel – der Archbichl – mit 

Gipfelkreuz und fantastischer Aussicht ist im Programm 

und nicht zuletzt der wunderschöne Waldner See mit 

seiner faszinierenden Farbe. Der Blick auf den Talschluss 

Routenverlauf 

Kasern (Prettau)  

Starklalm  Biotop 

Wieser Werfer  

Archbichl  Waldner See  

 Waldner Alm  

Prettau
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Der Rauchkofel, Wächter des Biotops

H 	 Start: Kasern 
(Prettau)    
450 

	 12 km

	 5 Std.

	 866 m

	 mittel

	 ja

	 Sommer

H 	 Ziel: Prettau, 
Rathaus    
450 

 

mit dem Heilig-Geist-Kirchlein sowie hinauf zur Grenze, 

auf der sogenannten Birnlücke, rundet das Erlebnis ab. 

Besonders schön wird es, wenn alles noch das farbige 

Herbstkleid überzieht.   

Wegbeschreibung
Von der Bushaltestelle (1590 m) Richtung Talschluss 

spazieren und gleich hinter dem Hotel Kason links auf 

Weg 15 (Starklalm) abbiegen. Der steile Hang wird 

mittels eines angenehmen Serpentinenweges über-

wunden, zuerst durch Wald und dann gelangt man in 

die Almenregion. Man bleibt auf Weg 15, bis man die 

querende Forststraße erreicht. Dort wandert man links 

bis zur Starklalm (2029 m) und nach dieser geht rechts 

Weg 15 A ab, welcher durch Preisel- und Blaubeerbüsche 

Links: Ein faszinierendes 
Bild des Biotops Wieser 
Werfer
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Ein Höhepunkt der Tour – 
der Waldner See

zum Biotop Wieser Werfer hinaufleitet. Vorbei am Bach, 

welcher durch das Moos dahin mäandert, wandert man 

bergauf, neben kleinen Seen geht es wieder flacher 

dahin und dann folgt der nächste Aufstieg. Er führt 

nun durch Blocklandschaft, die Steinblöcke wurden 

teils als Stufen angelegt und erleichtern den Aufstieg. 

Man erreicht einen Sattel, dort hält man sich links, und 

in Kürze (15 Min.) den Gipfel des Archbichls (2414 m), 

versehen mit einem Gipfelkreuz. Nach der Rückkehr zum 

Sattel wendet man sich nach links und immer noch auf 

Weg 15 A erreicht man in nahezu flachem Verlauf den 

Waldner See (2340 m). Nach einem kurzen Abstecher 
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geomarketing

dorthin kehrt man auf Weg 15 A zurück, und nun 

beginnt der Abstieg. Der Pfad führt durch die mit Steinen 

durchsetzten Almweiden in angenehmem Gefälle bergab, 

vereinigt sich mit Weg 16 B und führt zur Waldner Am 

(Einkehrmöglichkeit). Von dort tritt man, weiterhin auf 

Weg 16 B, den Abstieg nach Prettau an. Auf einer beque-

men Forststraße gelangt man nach rund 20 Minuten zu 

einem (teilweise sehr steilen) Wanderweg, welcher rechts 

hinabgeht. Auf der Forststraße ist die Gehzeit um 20 Mi-

nuten länger. Sobald man die ersten Häuser sieht, führt 

der Weg auf eine Asphaltstraße und man wandert hinab 

zur Ahrntaler Straße und auf dieser links zur Haltestelle.

H

H
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40 entspannte Wanderungen ohne Auto

Öffi-Touren 
in Südtirol

athesia-tappeiner.com
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Öffi-Touren in Südtirol
Südtirol ist bekannt für sein breit gefächertes und bestens 

funktionierendes Netz an öffentlichen Verkehrsmitteln.  

Der öffentliche Nahverkehr wird vor allem durch Züge, 

Seilbahnen und Linienbusse abgedeckt. In diesem Buch 

werden 40 lohnende Wanderungen mit besonderen Highlights 

und Tipps vorgestellt, bei denen entspannt mit Bus, Zug 

oder Seilbahn angereist und zurückgekehrt werden kann.  

Jede Tour enthält detaillierte Tourenbeschreibungen, 

technische Daten, kartografische Ausschnitte, Fotos 

und Einkehrmöglichkeiten.

Umweltfreundliche, entspannte und günstige  
An- und Rückfahrt mit Bus, Zug und Seilbahn

*
QR-Code mit direkter Verlinkung zur 

App südtirolmobil für alle Haltestellen 
der jeweiligen Tour

*
Alle Touren inklusive GPS-Daten sind 

für den Buchkäufer kostenlos und 
unbefristet verfügbar.

ROSMARIE RABANSER GAFRILLER
Die Autorin (geb. 1959), Lehrerin im Ruhestand, 

ist gerne zu Fuß in allen Regionen Südtirols 

unterwegs. Ihr Interesse an Geschichte, Natur 

und den Kulturdenkmälern spiegelt sich in ihren 

verschiedenen Freizeitbüchern wider, welche 

sie bereits verfasst hat. Seit rund 20 Jahren 

begleitet Rosmarie als Wanderführerin der 

AVS-Ortsstelle Barbian begeisterte Berg- und 

Naturfreunde – Gäste und Einheimische –  

in- und außerhalb von Südtirol. Rosmarie nutzt 

bei ihren Touren gerne öffentliche Verkehrs-

mittel für die An- und Rückreise, weil sie 

dadurch entspannt und ohne Verkehrshektik 

den Wandertag mit ihren Begleitern genießen 

kann.

Wohnzimmer

Gipfelkreuz

Wohnzimmer

Gipfelkreuz
Die Verbindung, 
die du brauchst.
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